
Boie, Heinrich Christian: Das Vergnügen (1775)

1 Ein zartes Kind ist das Vergnügen,

2 Das man umarmt und niemals frägt,

3 Obs Ähnlichkeit in Aug' und Zügen

4 Mit Vater oder Mutter trägt.

5 Woher entsproßen? wo geboren?

6 Stets blieb uns dieses ungefragt.

7 Hat Amorn Psyche nicht verloren,

8 Sobald sie ihn zu schaun gewagt?
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